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Nummer 206

e amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

T Wien 26 Juli Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nordweſtlich von Rozyszeze verſuchte Erkun

dungsvorſtöße ſowie ſüdlich von Lobaczewka geführte

ruſſiſche Angriffe mißlangen vollſtän
dig Hundert Mann und zwei Maſchinengewehre
blieben in unſerer Hand Südlich von Leszniow
nahmen wir unſere Truppen vor überlegenem feind
lichem Druck hinter den Boldurka Abſchnitt zurück Sehr
heftige von ſtarkem Artilleriefener vorbereitete ruſ
ſiſche Angriffe beiderſeits der Bahn Radzi
willow brachten dem Feind nach wechſelvollem für ihn

äußerſt verluſtreichem Kampf nur un
weſentliche Vorteile

An den übrigen Fronten nichts von Bedeutung

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach den ſchweren Verluſten in den Kämpfen ſüdlich

des Val Sugana unterließen die Jtaliener jeden
weiteren Angriff Unſere Stellungen ſtanden jedoch noch
andauernd unter feindlichem Geſchützfeuer Am 24 d M
verlor der Feind vor einem Abſchnitt dieſer Front
allein 1200 bis 1300 Tote und Verwundete
die er nun zu bergen im Begriff iſt

An allen übrigen Fronten iſt die Lage unverändert
Es kam in einigen Abſchnitten zu heftigeren Geſchütz

kämpfen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Vojuſa Artilleriekampf
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ruſſiſcher Bericht
W T Petersburg 26 Juli Amtlicher Bericht

vom 25 Juli nachmittags Weſtfront Nördlich
von Luck überflogen zwei deutſche Flugzeuge unſere
Linien und warfen einige Bomben ab jedoch ohne
Schaden anzurichten Jm Verlaufe des geſtrigen An

e auf das Dorf Haliczeny fanden neue Straßen
ämpfe ſtatt bei denen wir noch zwei Maſchinengewehre

erbeuteten und 77 Deutſche und Oeſterreicher zu Ge
fangenen machten Am 23 Juli fielen 49 tapfere Koſaken
über den Feind in der Gegend des Tomnatik Gebirges
50 Werſt nordweſtlich Kimpolung her und machten vier
Offiziere 57 Soldaten zu Gefangenen

Kaukaſusfront Die türkiſche Armee geht
unter dem h e n Druck unſerer tapferen
Truppen zurück Mehrere Truppenteile befinden ſich
bereits 15 Werſt vor der Stadt Erzingjan in Armenien
wo nach Meldungen unſere Feinde die Türken alle
Arten von Depots anzünden

Amtlicher Bericht vom 25 Juli abends Weſtfront Der Uebergang unſerer Truppen über die
Stonowka an der Einmündung in den Styr vollzog ſich
unter feindlichem Feuer ohne Unterbrechung weiter Bei
der Vorwärtsbewegung des heutigen Tages machten wir
1000 Gefangene und erbenteten 41 Geſchütze und fünf
Maſchinengewehre die wir gegen den Feind richteten
Kaukaſusfront Unſer Vordringen auf Er

zingjan ſchreitet vor Die türkiſchen Kolonnen gehen
von unſeren Truppen verfolgt fluchtartig zurück Sie
ließen auf den Rückzugsſtraßen Geſchütze Gewehre und
alle mögliche Munition zurück

Der Ruſſenanſturm gegen Kirlibaba
Budapeſt 26 Juli Budapeſti 3 veröffentlicht

eine Unterredung mit dem erſten Befreier der Buko
wing dem Gendarmerieoberſten Fiſcher über die Kriegs
lage in der Bukowina Der Oberſt iſt überzeugt daß
von einer Gefährdung der ungariſchenGrenze keinen Augenblick die e ſein
könne Die Stellungen von Kirlibaba bis zur rumä
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Gufolgreicher Luftangrif

du den engliſch ruſſiſchen Unterſeehootzſtüzpunkt Mariehamn

W T Berlin 26 Juli Amtlich Eines unſerer Marineluftſchiffe hat am 25 d Mts einen Angriff auf den Hauptſtütz
punkt der ruſſiſchen und engliſchen Anterſeeboote in Mariehamu ausgeführt und die dortigen Hafenanlagen mit 700 kg Spreng
bomben mit gutem Erfolg beworfen Trotz heftiger Beſchießung iſt das Luftſchiff in ſeinen Flughafen zurückgekehrt

Heftige Kämpfe mit den Ruſſen bei Radziwillow
niſchen Grenze ſeien ſo vorzüglich daß alle verzweifelten
Anſtrengungen der Ruſſen dort vergeblich erſcheinen
Unſere Truppen ſtehen dort ſo unerſchütterlich wie im
Vorjahre als wir von dort n den Feind aus
der Bukowina vertrieben Bei Meſtekaneſti zer
ſchellen alle ruſſiſchen Angriffe dieſe Höhen einzunehmen grenzt an Uhmbalichteit Die Ruſſen werden hier

nur ihre Verluſte vermehren Das wichtigſte Moment
in den Kämpfen nördlich von Kirlibaba in den jüngſten
zwei Wochen iſt der Vorſtoß unſerer Truppen im Moll
davatal Die Erklärung weshalb dieſe Truppen
dort zurückgezogen worden ſeien wäre ſehr einfach Der
Vorſtoß bezweckte eine gewaltſame Aufklärung Dieſe
Abſicht iſt großartig gelungen Dabei verurſachten wir
den Ruſſen beträchtliche Verluſte Der Feind mußte
dorthin von anderen Fronten Truppen heranziehen um
dem unwiderſtehlichen Schwung ſtandzuhalten es folgte
bei den Ruſſen eine erzwungene Neugruppierung in der
Bukowing Seit unſerem Vorſtoß ſcheiterten alle
ruſſiſchen Verſuche unſere Front bei Kirlibaba zu durch
brechen Nat Ztg

Aeußerungen des ruſſiſchen
Generalſtabschefs

Berlin 26 Juli Der ruſſiſche Generalſtabschef
Alexejeff verſicherte einem Korreſpondenten der Times
er verkenne zwar nicht hwierigkeiten ſei abertrotzdem des Sieges ſich land ſtehe erſt am fünf
zigſten Tage ſeiner C der intereſſanteſte Teil
des ruſſiſchen Werkes wer noch kommen Bisher ſei
das Wetter den Ruſſen ungünſtig geweſen denn
andauernder Regen haben den Dnjeſtr um drei Meter
und den Pruth um über viereinhalb Meter ſteigen
laſſen wodurch die Verbindung zwiſchen den einzelnen
Truppenteilen ungeheuer erſchwert worden ſei Man
müſſe ſich daher auf etwaige Schlappen gefaßt
machen jedoch könne die volle Entfaltung des ruſſiſchen
Planes nicht darunter leiden Nat gtg

Rußland bleibt im alten Kurs
W T Petersburg 26 Juli PetersburgerTelegraphenagentur Der Präſident der Reichs

dumag Rodsjanko erklärte in einer Unterredung mit
Preſſevertretern über die Aenderung im Kabinett u
Jch für mein Teil bin überzeugt davon und eine Unter
redung mit dem neuen Miniſter des Aeußern
Stürmer hat meine Ueberzeugung befeſtigt daß die
auswärtige Politik den alten Kurs beibehalten wird

Ein Reutraler über unſere eiſerne

Weſtfront

cuether a Pr26 Juli Aus dem dentſchen
Péronne telegraphiert Carl von

and dem Lok Anz zufolge an die New York
orld daß 2 die zweite r Woge der engliſch

franzöſiſchen Offenſive von der deutſchen Front an der
Somme abgeprallt iſt wie von einer Felſenmauer Der
Stoß war entſetzlich wie die Deutſchen ſelbſt
Die deutſche Front ſchwankte unter dem mächtigen An
ſturm der re aber der Angriff wurde Arhen
und der Fein gurtggetee e Die Front bildet ein
Bild des furchtbarſten Elends wie kein Künſtler es
malen kann und gibt die Ueberzeugung daß Jahr
tauſende der Kultur das Menſchentum nicht weiter
gebracht haben Der Donner von Hunderten und aber
Hunderten von großen und kleinen Kanonen dauert
Pr Jn den letzten zwei Tagen iſt es etwas ruhiger

ie Franzoſen und Engländer nehmen v ofenbar Zeit
um Atem zu ſchöpfen zu einer neuen dritten großen
Schlacht welche die Deutſchen erwarten und worauf ſie
ſich vorbereiten um ebenſo wie bei dem zweiten Anſturm
Widerſtand zu leiſten während die Artillerie Tag und
Nacht durcharbeitet und ungeſchwächt weiterfeuert Ein
undzwanzig Tage der wütendſten re der vereinigten en gen und engliſchen Heere haben auch nach
den blutigſten Kämpfen nur den Erfolg gehabt daß die
Spitze eines unregelmäßigen Keiles 83 Kilo
meter in die deutſche Front hineingetrie
ben wurde Die Kämpfe vom 19 ad 20 Juli wer

den als äußerſte Kraftleiſtung der Franzoſen und Eng
länder während dieſer Offenſive und als Schluß derzweiten Phaſe der Somme Schlacht angeſehen Ein

deutſcher General ſchätzte die Armee der Alliierten auf
34 Diviſionen davon ſind wenigſtens 17 für
Vorſtoß verwendet worden auch ihnen haben die Deut
ſchen widerſtanden Ein verzweifelter Kampf von
21 Tagen hat den Alliierten nur einen Terraingewinn
von 90 Quadratkilometer eingebracht Deutſche Stabs
offiziere ſchätzen die Verluſte der Engländer vom 4 bis
18 Juli auf 150 bis 170 000 Mann die der Fran
zoſen auf nur 60 000 Mann Er faßt ſeine Beob
achtungen dahin zuſammen Aus nichts war zu
ſchließen daß die eutſchen ihre Lage
bei Péronne als gefährlich anſehen Die
Zahl der Geſchütze der Zuſtand der Truppen der Geiſt
der Kameradſchaft zwiſchen Offizieren und Mann
ſchaften alles läßt Wiegand feſt an den Erfolg der
Deutſchen glauben

e britiſchen Mßerfolpe

London 25 Juli Dailynon Revn einem Bericht
e bisherige geringe ErfolgTelegraph wird der b

der engliſchen Offenſive nicht nur mit der
deutſchen Verteidigungsſtärke erklärt ſondern es wird

auch daß ſich dieunal z a RFngländer den rtet zahlreichen ſchen
runerw deut

die überraſchende Tatſache hinzugefügt
a

7 2 5 9 von iihbhoerſohbe 72Verteidigungsreſerven gegenüberſehen Das
c c

beträchtlicher Die Tätigkeit derKuh ung vwerierendet Untetfeckeote Wie

Blatt erklärt dieſe Jnformation aus beſter Quelle zu
haben und fügt noch einige Worte der Bewunder für

vollendete deutſche Auffüllungsſyſtem hinzu
teren Ausführungen iſt die Feſtſtellun

daß deutſcherſeits keinerlei
dem Kampfgebiete von Verdun
genommen worden ſind Es iſt dies ein w
volles Geſtändnis und bezeichnend dafür daß es den
Engländern trotz aller Opfer nicht gelungen iſt die Auf
gabe der Franzoſen bei Verdun zu erleichtern und daß
ſomit mindeſtens ein Ziel der großen Offenſive als
nicht erreicht angeſehen werden müſſe B Z

Aus der engliſchen Verluftlifte
W T London 26 Juli Die heutige Verluſt

liſte nennt die Namen von 354 Offizieren

Ergebniſſe des deutſch engliſchen

éeellieges

W T London 26 Juli Reuter Der vondem kommandierenden Admiral der Wachtſtation
Dover für die Zeit bis zum 29 Mai erſtattete Bericht
beſagt u Der Dienſt der Wachtſtation Dover wird
am beſten durch folgende Tatſachen beleuchtet Durch die
Kontrolle paſſierten über 21 000 Handelsſchiffe abgeſehen
von den Kriegsſchiffen und Hilfskrenzern in den letzten
ſechs Monaten von denen 21 verloren gingen oder
ernſtlich durch den Feind beſchädigt wurden Um tieſe
bemerkenswerte Sicherheit für die Handelsſchiffahrt her
beizuführen ſind vier Prozent der Wachtſchiffe ge
ſunken wobei 77 Offiziere und Mannſchaften um
kamen Die Aufmerkſamkeit muß aber auf die Tatſache
gelenkt werden daß dieſe großen Truppentrans
porte vollſtändig geſichert vor ſich gingen und daß nicht
ein Menſchenleben während des Transportes verloren
gegangen iſt Jn Ergänzung des täglichen Erkundungs
und Verteidigungswerkes des königlichen Seeflugweſens
an der Küſte wurden 11 organiſierte Angriffe
gegen feindliche Flugplätze und 13 Angriffe auf feindliche
Schiffe ausgeführt Neun feindliche Flugzeuge und ein
Unterſeeboot wurden durch Luftangriffe zerſtört und be
merkenswerter Schaden an militäriſchen Hilfsmitteln
angerichtet Die von den Seefliegern in Flan
dern geleiſteten Dienſte waren ſehr wertvoll Es war
gleicherweiſe vorteilhaft eine Offenſive in der Luft auf
recht zu erhalten wie diejenige auf dem Lande oder anf
See Mit beträchtlicher Genugtuung melde ich daher
daß mit nur einer Ausnahme die zerſtörten Flugzeuge
über dem Gebiet des Feindes bekämpft wurden und daß
alle Waſſerjilugzeuge in den Gewäſſern vor der

6

Küſte des Feindes zum Niedergehen gezwungen wurden
Anmerkung der Redaktion Entzieht ſich alſo der eng

liſchen Kontrolle Der eszielte Erfolg war daher ein

ſe r ein
geſchränkt

Von der Deutſchland

T Uu Genf 27 Juli Einem Kabeltelegramm des
Petit Journal aus Baltimore zufolge hat die ameri

kaniſche Behörde die Funkſpruchapparate der
Dentſchland unter Siegel gelegt Das Fracht

ſchiff hat einen großen Vorrat an Trinkwaſſer auf
genommen Das Schleppſchiff das die Deutſchland
bewacht liegt unter Dampf zur Abfahrt bereit

Voſſ Ztg

Ruſſiſche Nichtbeachtung
des ſchwediſchen Proteſtes

W T Stockholm 26 Juli Stockholm Dagbladulll SW

t 5 Fveröffentlicht einen Leitartikel der die Tatſache behan
delt daß Rußland vier Proteſte der ſchwediſchen Regie

m 3 11 r L n n orung wegen Neutralitätsverletzungen nochD n Fimmer nicht beantwortet und die deutſchen Dampfer

J r 2 r n T 2Liſſabon und Worms noch nicht losgegeben
habe

Torpediert

2 c uter DoW T London Juli Reuter Dert S w t 9Dampfer Liongwen Tonnen wurde tore
J C R n in e rtrunfepediert 14 Mann der Beſatzung ſind ertrunken

t S

Eine Proteſtnote Wilſons gegen die

schwarzen Liſten

T Genf 27 Juli Präſident Wilſon wird
wie franzöſiſche Blätter aus Newyork melden wegen
der engliſchen Schwarzen Liſten an England eine
in höflichen Ausdrücken gehaltene Proteſtnote
richten Voſſ Ztg

IE
Rumäniens Haltung

T Berlin 27 Nach einem Bericht desX

Julil Jertreters Uni Pro Dgarl AfermannBerliner Vertreters der United Preß Karl Ackermann
i Anz FIaär rn TJTurliug M dern ſ derim Lok Anz erklärte Graf Julius Andraſſy der

zurzeit in Berlin weilt
Der unmittelbare Eintritt Rumäniens in

den Krieg auf Seiten der Verbündeten iſt nicht
zu erwarten Vieles hängt von der militäriſchen
Lage ab Wenn wir unſere augenblicklichen Linien
behalten worauf ich zähle wird Rumänien nicht in
den Krieg eintreten ſo daß ich letzten Endes damit
rechne daß Rumänien neutral bleiben wird

v 3 W iT Wien 27 Juli
J Wo m rn ne rn 3meldet Gegenüber den Meldungen über große Lie

J r I 2 u r tlagrtRußlands an Rum rrungen nien erklärt dieD daß dieſe Nachrichten jeder Begrün
ng entbehren

Aus Bukareſt wird ge
fe

a

DrepftoBVTepiudicd

d u
Ne deutſch üfterreichiſchen Verhandlungen

in Wien

W T Wien 27 Juli Die am 2l1 Juliwieder aufgenommenen Beratungen mit Vertretern der
deutſchen Regierung über Zoll und Wirt
ſchafſts politiſche Fragen ſind am Dienstag zu
einem vorläufigen Abſchluß gelangt und haben ein be
friedigendes Uebereinkommen auf beider
ſeitigem Standpunkt herbeigeführt

m
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 26 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Am Kanal Comines Ypern wurde die große
engliſche Baſtion durch eine deutſche Sprengung mit
ihrer Beſatzung vernichtet

Nördlich der Somme halten ſich nach heftigem
Kampf die Engländer in Pozières Weiter öſtlich am
Foureaux Wald und bei Longueval wurden kleinere feind
liche Vorſtöße abgewieſen am Trönes Wäldchen An
griffsabſichten erkannt und durch Feuer vereitelt

Südlich der Somme hielten wir ſüdweſtlich des
Gehöftes La Maiſonnette in der Nacht vom 25 Julk
gewonnenen Boden gegen franzöſiſche Wiedereroberungs
verſuche Südlich von Eſtrées fanden geſtern noch leb
hafte Nahgefechte ſtatt

Auf der Höhe La Fille Forte Argonnen be
ſetzten die Franzoſen einen von ihnen geſprengten Trich
ter wurden aber bald darauf durch eine deutſche Gegen
mine verſchüttet

Links der Maas machten unſere Truppen an
der Höhe 304 kleinere Fortſchritte rechts des Fluſſes
war während der Nacht Artilleriekampf in der Gegend
des Werkes Thiaumont

An vielen Stellen
Patrouillen abgewieſen
Zwei feindliche Flugzeuge wurden nördlich der
Somme in unſeren Linien durch Jnfanterie und Ma
ſchinengewehrfeuer eines nach Luftkampf brennend in
Gegend von Luneville zum Abſturz gebracht

Am 21 Juli wurde durch Volltreffer der Abwehr
geſchütze ein franzöſiſcher Doppeldecker in Richtung der
Feſte Souville abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den

burg Weſtlich von Riga drangen Erkundungs Ab
teilungen in ruſſiſche Vorſtellungen ein und zerſtörten
ſie Feindliche Patrouillen zeigten vielfach größere
Tätigkeit

Unſere Flieger brachten durch Bombenabwurf und
Maſchinengewehrfeuer feindliche Truppenzüge auf der
Strecke Dünaburg Polock und öſtlich von Minsk zum
Halten

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Abends und nachts rich
teten die Ruſſen Angriffe in denen drei Diviſionen feſt
geſtellt wurden gegen die Front öſtlich und ſüdöſtlich von
Gorodißſchtſche Sie ſind wie alle früheren unter

der Front wurden feindliche

ſchwerſten Verluſten für den Gegner geſcheitert an einer
Stelle wurde der Feind im Gegenſtoß geworfen Er ließ
hier einen Offizier 80 Mann und ein Maſchinengewehr
in unſerer Hand

Deutſche Flugzenggeſchwader warfen ausgiebig und
erfolgreich Bomben auf die mit Transporten belegten
Bahnhöfe Pogorjelzy und Horodziejage ſowie in ihrer
Nähe lagernde Truppen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Nord
weſtlich von Luck hatten Unternehmungen feindlicher
Erkundungsabteilungen keinen Erfolg Nordweſtlich von
Bereſteczko wurden ſtärkere ruſſiſche Angriffe abgewieſen
teils durch Fener teils durch Gegenſtoß wobei 100 Ge
fangene und zwei Maſchinengewehre eingebracht wurden
Oeſtlich vom Koropiec Abſchnitt fanden kleinere Gefechte
vorgeſchobener Abteilungen ſtatt

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Die ruſſiſche Riederlage vor Riga

Oſtfront vor Riga 23 Juli
Ruſſen wüten gegen ihren Zwinger ſie haſten
eingeſperrtes freiheitslüſternes Tier an unſeren

tellungen auf und ab und rütteln bald hier bald
dort an unſerer eiſernen Wehr Nachdem ſie ſich bei
Baranowitſchi Smorgon Krewo am Naroczſee die
Köpfe blutig gerannt haben verſuchen ſie ſeit acht
Tagen ſich bei Riga durch unſere

1 r 9 S RAm 1 Auguſt 1915 haben ſie Mitau die kurländiſche
nz verloren am 1 Auguſt 1916 wollen ſie das

hihare Gottesländchen wieder haben und

Linien zu zwängen

Litauen dazu Die ruſſiſchen Bataillone bedürfen eines
dachtru on handgreiflichem Wert man hat die
ner hen Verbände die für die Erhaltung der

ruſſiſchen Knute und Mißwirtſchaft kämpfen unter die
den Ang Divi ſionen gemiſcht dieVorſtellungen

eingeſetzt

Linienführung unſerer ruſſiſchen Nord

r 9
r

d u I tm miten Angri beſtimmten
mit abenteuerlichen

rm n d f tam alle Kampfmittel
geladen

f hat uns ſeit Jahresfriſt ermöglicht dieſen wich
ticgen Petersburg zunächſt gelegenen Abſchnitt mit
ſczwachen Kräften zu rerteid gen Man hotte ſich hin
ter Sümbfen und dem

ſtadt d die Ruſſen auf
3 D
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breiten Waſſerband der Düng

ihren ergebnisloſen Durchbruch angeſetzt Weiter
düngabwärts rauſchen die mehrere hundert Meter breiten

Bei Dünbofr t t De l lUerküll reicht ein ruſſiſcher Brückenkopf herüber Er
tührt in Sumpfgebiet und iſt als Ausfallstor un
gerignet 18 Kilometer vor Riga verlaßßt unſere
Stellung die Düna ſie zieht ſich weſtwärts zunächſt

jes Land nach Vlafkfanen von da an derDerMiſſe ntlang um rMiſſe entlang um den Riga vorgelagerten Tirul

de 9 l h et weder an erDüna einen breiteren Uebergang erzwingen noch ſich
t r n Sumvfla ich Rigg zu garbperer T

idkung genügend entfelten können Ein Angriff mit
nten Jnfanteriemaſſen kam daher nur ſüd

Riga in dem welligen Abſchnitt zwiſchen Plakanen
Düng in Frage Die leicht bewaldeten Berg
die Wieſenmulden und Einzelgehöfte erinnern

an Thüringer Land
m etwa 12 Kilometer breiten Frontſtück

ſetzten die Ruſſen an zwei Stellen ihren Durchbruch
an cm Katharinenbeoeſ und an der Straße die
von Kekfau über Eckau nach Bausk führt Ein Ueber

Nacht vom 4 auf den
vom Katharinenbof aus

on die Rufennuiſen

hatte vorübergehend in die deutſche Horchpoſtenlinie ge
führt Dieſen Erfolg wollte man wiederholen und

Kdann mit ſtarker Kraft die deutſche Stellung ſprengen
von der man annahm daß ſie dünn geſichert in der
Hauptſache nur noch von Maſchinengewehren beſetztu

Scheingangrifte und gleichmaßiges Feuer von der
Meerestüſte wo Kriegsſchiffe mitwirkten bis zur
Dünag ließen zunächſt die Pläne des Feindes im Un
klaren Bei Fr edrichſtadt verſuchten mehrere Nächte
hindurch 19 bis 15 Kähne mit einigen hundert Mann

weſtliche Dünaufer zu errichen ſie
Grab in den Wellen Auf der ganzen

Front gingen zu Täuſchungszwecken ſtarke Jagdkom
mandos vor

6 Juli brachen die Sturmtruppen aus den
Katharinenhofes in einen ſchmalen

Streifen unſerer leicht beſetzten Horchpoſtenlinien ein
die eben im Ausbau begriffen war Nun war die
Abſicht des Feindes erkannt ſchwächere An
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griffe im öſtlichen Nachbargebiet endeten in unſerem
Sperrfeuer Aber auch dem Gegner war die Stärke
unſeres Widerſtandes bewußt geworden er ſetzte am
17 Juli mit einer Feuerheftigkeit ein wie ſie wohl
im Oſten noch nicht erlebt worden iſt Die

a riengerchiff cbtetKriegsſchiffe vernichtet habe

S

fſenno

ſchichte der

unternommen hatten

und lebhafte Anerkennung in Amerika Es iſt dies
ganz natürlich und logiſch denn der Amerikaner iſt
offenherzig und freimütig ſelbſt mutig und unter

e t eAee e d

König Willhelm II von Württemberg
König Wilhelm von Württemberg dervom Kaiſer zum preußiſchen Generalfeld

marſchall ernannt wurde hatte auf Grund ſeiner
langjährigen Wirkſamkeit im preußiſchen Heer früh
zeitig den bohen Wert gleichartiger Einrichtungen und
Ausbildungsziele für das deutſche Heerweſen erkannt
Nachdem er kurze Zeit bei dem erſten Garde Regiment
eſtanden iſt er dann als Rittmeiſter zu den Garde
uſaren gekommen Mit dieſen iſt er dann im Jahre1871 mit den ſiegreichen Truppen in Berlin einge enachdem er als Vertreter ſeines Onkels der Ka r

proklamation in Verſailles beigewohnt hatte Bald
nach ſeiner Thronbeſteigung ſchloß er um den Zu
ſammenhang Württembergs mit der preußiſchen Armee
deren Einrichtungen wie hervorgehoben für ihn ſtets
vorbildlich geweſen waren noch feſter zu begründen
mit dem König von Preußen die Bebenhauſer Kon
vention ab König Wilhelm ift Chef der 5 preußiſchen
Küraſſiere und gehört dem von ihm befehligten Leib

äußerſte Trommelſteigerung hielt oft drei bis vier
Stunden an In den Feuerpauſen ergoß der Katha
inenhof ſeine Jnfanteriewellen
Jn der Nacht vom 18 zum 19 Juli ſetzte in größter

Wucht Parallelangriff an der Straße
Kekkan Eckan ein Das Feuer kam Tag und
Nacht nicht mehr zur Ruhe Die Ruſſen ſchoſſen in
dichteſtem Hagel Kaliber aller Größen bis 28 Zenti
meter aber immer wenn ihre Jnfanterie an unſere
teilweiſe eingeebnete Stellung herankam tauchten die
Pickelhauben aus der Erde empor Die mehrwelligen
feindlichen Jnfanteriemaſſen ſchmolzen in dem wohl
gezielten Feuer unüberwindlicher Regimenter zuſammen
Der Gegner verſuchte es mit neuen Methoden Er
brandete nachts ohne die alarmierende Artillerie
vorbereitung heran er fand brave Brandenburger auf
dem Poſten

So ging es acht Tage hindurch un unterbrochen Am
22 Juli nach einem letzten opferreichen Anſturm zeigte
ſich die erſte Ermattung des Feindes Sein Angriff in
der Nacht zum 23 Juli war ſchwächlich aber es iſt noch
nicht ſicher ob er ſein ausſichtloſes Beginnen aufaibt

Die ſchwere Niederlage dürfte den Ruſſen zu
denken geben Mit fünffacher Uebermacht ſind
ſie angeſtürmt vier erleſene ausgeſuchte ſibiriſche Divi
ſionen ſind faſt aufgerieben Von Kompagnien mit
260 Mann Gefechtsſtärke ſind ein paar Dutzend Leute
übrig geblieben Die Diviſionen waren durch An
ſprachen ihrer Generale ancgzfeuert ihre Verluſte wäh
rend der erſten Tage ſofort Rrch Reſerven ausgeglichen
worden Sie haben zähe erbittert, mit Todesverachtung
angegriffen Der Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Nord
front General Kuropatkin und der Armeeführer vor
Riga Rodko Dimitriew leiteten die Durchbruchsſchlacht
Kavallerie war bereitgeſtellt Alle Vorbedingungen
waren geſchaffen aber unſere pflichtgetreuen Musketiere
machten ihnen einen blutigen Strich durch die Rechnung

z Dr R Dammert Kriegsberichterſtatter

Seeverkehr und Welthandel
Von Simon W Hanauer

vorm Amerik Vize General Konſul in Frankfurt a M
Noch deutlich als wenn es geſtern geſchehen wäre

lebt in mir die Erinnerung des Schreckens der mich
und alle Anhänger der Union erfaßte als der Tele
graph am 9 März 1862 die Nachricht brachte daß das
Stahlpanzerſchiff Merrimac der revoltierten Sklaven
ſtaaten unſer auf der Rhede Hampton Roads
ſtationiertes Geſchwader darunter drei der beſten

Doch als am darauffolgenden Tag die Nachricht ein
traf daß unſer kleines ſtahlgepanzertes Turmſchiff der

Monitor am 9 März auf der Rhede den Kampf mit
der Merrimac aufgenommen und letztere gezwungen
habe nach ihrem Zufluchtshafen Norfolk zurückzukehren
da wurden alle Unionherzen mit Glückſeligkeit erfüllt
und bei vielen puritaniſch pietiſtiſchen eingeborenen
Amerikanern beſtand der Wahn das glückliche Ein
treffen und der Sieg des Monitor ſei ein Werk der Vor
ſehnung und der göttlichen Hilfe zu verdanken

Dieſer Kampf bildete eine Epoche im Seefrieg
Von ähnlicher Bedeutung war die Heldentat des

Kapitänunterleutnants Weddigen als ſein Unterſeeboovi
in nicht ganz zwei Stunden drei Linienſchiffe des
ſtolzen Englands mit zirka 2500 Mannſchaft verſenkte
Jedes dieſer Schiffe trug den Namen eines denk

würdigen britiſchen Sieges Creſſy La Hogue Aboukir
Weittragende Folgen wird die ſoeben zur Kenntnis

der Welt gebrachte deutſche Großtat haben die
Fahrt des Handelstauchbootes i von Bre
men nach Baltimore Anch dies iſt eine Epoche der Ge

Schiffahrt und des Welthandels Der
Beweis hierfür iſt ſchon aus den Zeitungsſtimmen Eng
londs und Frankreichs zu entnehmen die Schrecken und
Wut ausdrücken

Ungeachtet der ſtarken VParteilichkeit für die Entente
welche leider heute noch bei der großen Mehrheit meiner
Mitbürger beſteht erregt dieſe Großtat deutſchen
Genies Unternehmungsgeiſtes und Heldenmutes volle

nehmend würdigt er dieſe Eigenſchaften auch bei den
Fremden ſogar bei den nern Nunmehr iſt es auch
baldigſt zu erwarten daß der poſtaliſche Verkehr zwi
ſchen neutralen Ländern nicht mehr britiſcher Ge
walttätigkeit unterworfen bleibt

American mails should be as Inviolate as Ameri
can Women

Es wird ein ewig tiefer Fleck auf Wilſons Regierung
ruhen daß ſie ſchwächlicher Weiſe ſich britiſcher Ver
gewaltigung unterwarf Unſer großer Staatsmann
und Patriot Präſident Jefferſon der Vater der Demo
kratiſchen Partei iſt britiſcher Anmaßung und Willkür
ganz anders entgegengetreten und hat amerikaniſche
Würde und Recht hoch gehalten Hail Jefferſon

e

ſtände in der Geſundheitspflege als eine notwendige Begleit

Vorwort Das Volk bed

und Skandinaviens längſt die Vorteile der Hygiene erkannt
hat weigern ſich in Frankreich trotz vieler Geſetze und Ver
ordnungen die Leute irgend etwas für die Geſundheitspflege

herrſchte beachtete niemand die Verordnungen und die Aerzte

Kronprinz Rupprecht von Bayern
Garde HuſarenRegiment noch heute à la suite an
Am 21 Juni d J beging König Wilhelm ſein
goldenes eilitärjubiläum

König Ludwig hat die Ernennung des Kron
prinzen Rupprecht von Bayern zumGeneralfeldmarſchall vollzogen Mit großer
Freude und hoher Befriedigung wird dieſe Ernennung
nicht nur von der baveriſchen ſondern von der ganzen
deutſchen Armee aufgenommen werden Kronprinz
Rupprecht iſt am 18 Mai 1869 geboren und trat imAlter von 17 Jahren 1886 als Leutnant in das Jn
fanterieLeibregiment ein Jm Jahre 1900 vermählte
er ſich mit Marie Gabriele Herzogin in Bavern einerim Jahre 1878 geborenen Tochter des Erzherzogs Karl
Theodor 1913 wurde er Jnſpekteur der 4 deutſchen
Armee Jnſpektion Kronprinz Rupprecht iſt eine ſtarke
Perſönlichkeit die auf alle die mit ihm in Berührung
kommen einen nachhaltigen Eindruck macht

Mißſtände in douni vor dem Kriege
Wer auch nur kurze Zeit in Frankreich iſt merkt bald

den großen Unterſchied zwiſchen deutſcher und franzöſiſcher
Reinlichkeit

Es iſt verſtändlich daß die Landeseinwohner alle Miß

erſcheinung des Krieges hinzuſtellen verſuchen und nach Mög
lichkeit für all ihren Schmutz und das zahlreiche Ungeziefer
die Deutſchen verantwortlich machen Dies läßt ſich dadurch
widerlegen daß man die geſundheitlichen Verhältniſſe Nord
franzreichs vor dem Kriege auf Grund der Veröffentlichungen
franzöſiſcher Fachleute prüft Für Douai und Um
gebung ſtehen die Jahreserichte zur Verfügung die der
Dougaier Stadtarzt René Martial in den Jahren 1911 bis
einſchließlich 1913 herausgegeben hat

Schon bei flüchtiger Durchſicht ſeiner Berichte fallen die
ſich intmer und immer wiederholenden Klagen über den
Mangel jeder Hygiene in die Augen So ſagt er gleich im5 einer umfangreichen hygieniſchen

Erziehung Sehr wenig Menſchen in Frankreich denken
daran daß die Geſundheit das Hauptkapital iſt Während
man iti den Städten der Schweiz Deutſchlands Englands

zu tun Egoismus Unwiſſenheit Jntereſſenwirtſchaft und
Pflichtvergeſſenheit der Bewohner verhindern die Durch
führung der Geſetze

Trotzdem in Frankreich der Desinfektionszwang geſetzlich
geregelt iſt kümmert ſich niemand darum ja die ſtädtiſchen
Desinfektoren Dougis finden bei der Ausführung von Raum
desinfektionen energiſchen Widerſtand der Hausbewohner Auch
der Jmpfzwang ſteht nur auf dem Papier So ſind 1912
253 1913 199 Perſonen ohne jegliche Entſchuldigung der
Jmpfung fern geblieben

Als im Jahre 1911 eine Scharlachepidmie in Douai

waren machtlos
Ein grauſiges Bild entwirft der Stadtarzt von den Abort

verhältniſſen in Douai Aborte befinden ſich in unmittel
zarer Nähe der Backſtuben und Küchen Wenigſtens fünf
hundert Abortgruben verlaufen 1911 im Keller und ver
unreinigen das Grundwaſſer Ein großer Teil ſteht mit den
Straßenkanälen in Verbindung Es iſt nicht ſfelten daß die
Aborte überfüllt ſind und ihr Jnhalt ſich in Höfe und Straßen
ergießt Faſt unglaublich klingt es wenn der Stadtarzt als
Beiſpiel anführt daß in drei Grundſtücken jegliche Latrine
fehlt und trotz ſeiner Beſchwerde der Beſitzer nicht zur An
lage gezwungen ſotzdern in höchſter Jnſtanz freigeſprochen
wird

Die Mitteilungen des Stadtarztes über die Art und Weiſe
der Abortleerung in Douagi entbehren nicht eines gewiſſen
unfreiwilligen Humors So ſchreibt er Die Schmutzwagen
fahren den ganzen Tag durch die Straßen und verpeſten die
Luft Auf einem Wagen befanden ſich gegen 20 offene ge
füllte Kübel Durch das Rütteln des Wagens plätſchert die
Flüſſigkeit auf die Straßen Oft fahren die Bewohner die
Fäkalien auf Handwagen ſelbſt fort andere vergraben ſie ein
fach im Garten

Die Läuſeplage muß vor dem Kriege in Douai recht
groß geweſen ſein Bei einer Unterſuchung in der St Niko
lausſchule findet der Stadtarzt über die Hälfte aller Schul
kinder verlauſt Da ſich die Eltern ja doch nicht um die Rein
lichkeit ihrer Kinder kümmern ſchlägt er die Anſtellung einer
geſchickten und tüchtigen Frau vor die regelmäßig in den
Schulen die Kinder behandeln ſoll Scheren Vaſeline Sub
limateſſig Schürzen uſw wären auf Stadtkoſten anzuſchaffen
Ueber die Hälfte der Kinder die ihm von Eltern und Lehre
rinnen vor der Abreiſe in die Ferienkolonien vorgeführt
wurden waren völlig verlauſt Und zwar derartig daß die
Schädelhaut durch das Kratzen vereitert war und nur die
größten Läuſe entfernt werden konnten

Jntereſſant ſind die kritiſchen Bemerkungen Martials der
ſelbſt Militärarzt iſt über die Geſundheitsverhältniſſe bei den
franzöſiſchen Truppen in Douai Nette Zuſtände müſſen 1913
zum Beiſpiel in der Kaſerne Conroux geherrſcht haben Der
Stadtarzt gibt nämlich an daß durch die Kaſerne die ganze
Umgebung mit ekelerregendem Geſtank verpeſtet wird Trotz
andauernder Beſchwerde beim Regimentskommandeur erreicht
man nur daß die Latrinen öfters geleert werden Aber die
Fäkalienabfuhr ſpottet jeder Hygiene Hohn Sie geſchieht
auf alten ſchmutzigen Wagen in ebenſo alten ſchlecht ge
ſchloſſenen Kübeln Letztere laufen unterwegs aus ſchwappen
über und ihr ſtinkender Jnhalt ergießt ſich auf die Straßen

Das Urteil des Stadtarztes über die Kaſernen in Douai
geht dahin daß die eine als ein wichtiger Krankheitsherd
zu betrachten ſei in der anderen herrſche ſtändig Scharlach
in der dritten höre Diphtherie nicht auf

Zwei Fälle ſind für die franzöſiſchen Militärärzte be
zeichnend Als 1911 im Militärhoſpital ein Unteroffizier an
Chokera ſtirbt vermag der Stadtarzt trotz entgegengeſetzter
Meldung weder Jſolierungs noch Desinfektionsmaßnahmen
feſtzuſtellen Während der Scharlachepidemie unterbleibt die
Abſonderung der Kranken und die militäriſchen Stellen
wollen Reſerviſten in Bürgerquartiere legen

Einen großen Raum nehmen die Klagen des Stadtarztes
über den Mangel an jeder Bauhygiene ein Ein großer Teil
der Häuſer iſt unſauber Die Leute wohnen eſſen und
ſchlafen teils in der Küche teils zu ſechs oder mehr in einem
Zimmer Die Baupläne ſind mangelhaft die Zimmer
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dauernde Tybhusgefahr vft iſt der bom Hofe ausſtrömenbe
Geſtank ſo groß daß die Fenſter nicht geöffnet werden können
Kanaliſation iſt ſelten vorhanden ebenſowenig einwandfreies
Trinkwaſſer

Mit anerkennenswerter Offenheit wirft der Stadtarzt den
Hausbeſitzern und reichen Bergwerksgeſellſchaften ſchamloſs
Ausnutzung der Mieter vor Am Schluſſe ſeiner Ausführun
gen weiſt er ausdrücklich darauf hin daß die Mieter faſt
regelmäßig Opfer ihrer Klagen ſind und ſchonungslos von
den Beſitzern vor die Tür geſetzt werden

Jn ſeinem erſt 1914 erſchienenen Aufſatz über die Woh
nungshygiene kommt er zu dem Ergebnis Die Wohnungs
frage iſt in Douai geradezu beänſtigend geworden Er
frage iſt in Douai geradezu beängſtigend geworden Er
Hygiene er immer als vorbildlich hingeſtellt hatte ſchnell und
einfach gelöſt ward

Zugf Stellv Nebel in der Liller Kriegsztg

Ehrentafel
Beſeitigung einer franzöſiſchen Mine

Am 8 März 1915 beim Morgengrauen wurde von der
Pionier Tagſchicht der 2 Reſerve Kompagnie des Königlich
Bayeriſchen Pionier Regiments die Arbeit im Minenſtollen
aufgenommen Jn einem dieſer Stollen der bereits die
Länge von 35 Meter erreicht hatte arbeiteten acht Pioniere
unter Führung eines Unteroffiziers angeſtrengt unter fort
währenddem geſpanntem Horchen auf feindliche Minier
geräuſche Plötzlich verſpürten die an der Stollenſpitze ar
beitenden Pioniere einen friſchen Luftzug und bemerkten
auch gleich an der linken Seite des Stollens eine Oeffnung
von etwa 3 Zentimeter Durchmeſſer Nach Vergrößerung der
Oeffnung ſtellten die Pioniere feſt daß ſie ſich vor einer
zündfertigen franzöſiſchen Mine befanden deren Zündung in
jedem Augenblick erfolgen konnte Der Stollen und die
beiden Nachbarſtollen wurden daher zunächſt geräumt Da
meldeten ſich ein Unteroffizier und ſieben Pioniere darunter
der Pionier Joſef Amann aus Wald Stadtamhof
Bayern freiwillig zur Beſeitigung der Mine Der
Pionier Offizier vom Dienſt begab ſich mit dieſen Leuten
in den Stollen und ließ die Oeffnung zu der feindlichen Mine
vergrößern Es mußte ſchnell und vorſichtig gehandelt wer
den Jede Verzögerung konnte den ſicheren Tod vieler
Kameraden bedeuten denn wenn der Gegner etwas be
merkte ließ er ſeine Mine ſpringen Nach dreiviertel
ſtündiger angeſtrengteſter Arbeit war es dem Pionier Amann
gelungen nach Entfernung der zunächſt ſtehenden Munition
bis in die Mitte der feindlichen Minenkammer vorzudringen
und die Zündleitungen zu durchſchneiden Nun war die
größte Gefahr beſeitigt und ſchnell bewirkten die übrigen
Pioniere die vollſtändige Entladung der Mine

Der Pionnier Joſef Amann wurde für ſein vorbildliches
Verhalten zum Unteroffizier befördert und mit der Königl
Bayeriſchen Silbernen Militär Verdienſt Medaille aus
gezeichnet

Kriegsallerlei
Warum die Türkinnen verſchleiert gehen

Die Bekennerinnen des Jſlams tragen bekanntlich
ſtets wenn ſie mit Männern zuſammenkommen den
Schleier eine Sitte die nach der Anſchauung der
Gläubigen ſich in Uebereinſtimmung befindet mit dem
Vers 53 der 32 Sure des Korans Die Vorſchrift ſoll
bereits im Jahre 5 der Hedſchra Flucht des Propheten
von Mekka nach Medina Beginn der mohammedaniſchen
Zeitrechnung erlaſſen worden ſein undzwar in der Nacht
als der Prophet Zeinab bint Dſchebſch freite Bey Oghlu
erzählt in ſeinem trefflichen Buch Türkiſche Frauen
Delphinverlag München die Legende die ſich an dieſe

Vorſchrift knüpft
Mohammed hatte zur Hochzeitsfeier viel Gäſte ein

geladen die jedoch anſtatt ſich nach dem Mahle zu ent
fernen beim Gaſtgeber ſitzen blieben und dadurch den
Unwillen des Propheten erregten Er ſoll auch aus
ſeiner Verſtimung kein Hehl gemacht haben Er verließ
das Gemach um nach ſeinen anderen Frauen zu ſehen

Mohammed hatte fünf Frauen Die Gäſte ſchenkten
jedoch dem Mißmut des Propheten keinerlei Beachtung
und blieben bei der jungen Frau die ſich abſeits in einer
Ecke niedergelaſſen hatte Empört über die Taktloſigkeit
ſeiner ganzen Gäſte nahm der große Prophet
der etwas ſehr furchtſamer Natur war ſeine
Zuflucht zu Gott und erhielt von dieſem die erbetene
Hilfe So verkündete denn der Abgeſandte Allahs dieſer
habe eine Verlängerung des Gaſtmahles unterſagt und
den Männern verboten mit den Frauen des Propheten
zu ſprechen es ſei denn daß ſie durch eine Wand von
einander getrennt ſeien die die Frauen vor den Blicken
der Männer ſchütze

Ein anderer Bericht über die Einzelheiten des Vor
ganges weiß daß auch Aiſcha des Propheten Lieblings
frau beim Mohle zugegen war und Mohammed mit
Entrüſtung die Hand eines Gaſtes auf derjenigen ſeiner
Frau habe ruhen ſehen

Seit der Zeit tragen die Bekennerinnen des Jſlams
den Schleier Es gibt aber auch unter den mohamme
daniſchen ſtrenggläubigen Schriftgelehrten nicht wenige
die die Behauptung aufſtellen die Beſtimmung gelte nur
für die Frauen des Propheten nicht aber für aller
Gläubigen Frauen Und die Jungtürken meſſen dem
Tſchartſchaf dem Schleier ſolche Bedeutung bei
daß ſie das oft gehörte geflügelte Wort in Umlauf ſetzten

Der Tſchartſchaf entſcheidet über die Zukunft der
Türkei

Tegetthoff Feiern in Oeſterreich
Am 50 Jahrestage der Seeſchlacht bei Liſſea

hat man überall in öſterreichiſchen Landen mit dank
barer Liebe des Siegers in jener Schlacht des Ad
mirals Tegetthoff gedacht Beſonders eindrucks
voll geſtaltete ſich die Feier an dem Grabe des großen
Admirals auf dem St Leonhard Friedhofe in Graz
Die Ruheſtätte des Helden macht einen ſehr beſcheide
nen Eindruck Einfach und anſpruchslos wie Tegett
hoff im Leben war iſt er auch im Tode geblieben Ein
Gitter umſchließt eine Steinplatte unter der die ſterb
lichen Ueberreſte des Helden ruhen Mit ihm birgt das
Grab noch drei andere Mitglieder der Familie Die
auf den Admiral bezügliche Jnſchrift auf der Stein

5 rplatte beſagt nur Wilhelm v Tegetthoff K K Vize
admiral geboren 25 September 1825 geſtorben 7 April
1871 Die Ortsgruppe Graz des Oeſterreichiſchen
Flottenvereins legte am Jahrestage der Seeſchlacht
durch eine Abordnung am Grabe einen prachtvollen
Kranz aus roten Roſen nieder deſſen rot weiß rote
Schleifen die Widmung trugen Dem Sieger von
Liſſa Jn der Abordnung befand ſich Fräulein
v Minutelli eine Tochter des ſeinerzeitigen Adjutanten
Tegetthoffs Auch in ganz Dalmatien wurden Liſſa
Feiern abgehalten Jn der Landeshauptſtadt Zara
fand ein impoſanter Umzug der geſamten Bürgerſchaft
ſtatt An allen Orten wurden feierliche Hochämter ab
gehalten in Zara von dem Erzbiſchof Jm Anſchluß
an den Gottesdienſt wurden einige Gendarmerieunter
offiziere dekoriert die ſich bei der Erſtürmung des
Lovcen beſonders ausgezeichnet hatten Jn Trieſt ver
fügte der landesfürſtliche Kommiſſar daß von nun an
die Riva del Mandrachio und die Riva dei Pescatori
den Namen Riva Tegetthoff tragen ſollen Dem Groß
admiral Haus wurde dieſe Verfügung in einem Schrei
ben bekanntgegeben in dem es heißt Als Vertreter
der Fideliſſima Trieſte glaube ich das dankbare An
gedenken an Tegetthoff nicht beſſer ehren zu können
als durch die Verfügung daß eine Straße in Trieſt fur

niedrig Flure und Höfe ſind eng Die Aborte bilden eine
immerwährende Zeiten den Namen Riva Tegetthoff
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